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n„„crkunaen eines Ange- litätcn willen geschehen; der Titel nur sey 
Ab« dic G-schich« dco Erb- erblich, diâr-à wol»«« sic nicht cm- nannren uucv gestehen -oder doch emschrankcn, und hat

ten gerne die ihm verliehene Macht zurück- 
genvmmen. Diese Prinzessin starb 1759 
den 12.311m, daàdwig Ernst, Prinz von 
Braunschweig., Reichsgeneralfekdmarschall 
und Kayserlicher Feldmarschall des AmtS

nannten über Oie Geschichte Oes Erb-
stanhalrerschen -Hauses.

<^^ilhelm der Vierte starb aber 1751.den 
2z. October und hinterließ einen-unmündi
gen Prinzen Wilhelm Den fünften, gebo
ren 1748. den 8. März. Seine König!. 
Frau Mutter Anna führte die Vormund
schaft und Regentschaft, fand aber in ei
nigen Provinzen starken Widerstand. Die 
Feinde dieses Hauses meinten, was dem
Vater verwilligt wäre, sey um seinerQua- den Collegiis eingeführt ward.' 1766 wur-

eines Generalkapitains der Union vertreten, 
und die Bildung des Prinzen als Vormund 
und Repräsentant besorgt hat, der 176z 
in seinem löten Jahre als Erbftatthalter in
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den ihm feine Rechte bestätiget; 1767 bett' 
4. October ward er vermalt mit der Prin
zessin Lriederika Sophia Wilhelmina, der' 
geliebten Schwester unsers allergnadigftew 
Königs. In einigen Provinzen, besonders' 
in Holland, sind aber beständige' Kabalen' 
gegen dieses hohe Haus unterhalten, und 
einige Mitglieder der Staaten zeigen sich 
als heftige Feinde des Prinzeis,- ober ei
gentlich der Statthalterschaft;^ haben durch 
allerley Kabalen den Prinzen Ludwig von 
Braunschweig entfernt, und machen nun 
dem Prinzen alle mögliche Kränkung, die 
bis zur Beleidigung der Durchlauchtigsten 
Prinzessin gestiegen.

4) X>on den Bestyrhümern des Erb- 
starrtzalrerifchen -Hauses.

Dieses Haus, welches,- wie vorherge
hende Geschichte zeigt, von Anfang atr mit 
der Republik m genauster Verbindung ge
standen , und Gut und Blut für ihre Frey
heit aufgeopfert, besitzt mDeMschland an
sehnliche Länder. Denn beut àbstatthal- 
ter gehören die Fürstenthümer Siegen und 
Dillenburg,- die Grafschaft Hademar und 
Diez und die Herrschaft Heilstem. Diese 
ränder enthalten 9 Städte und 7 Flecken, 
und eine große Menge Dörfer, und es wer
den dieserwegen a Stimmen im Fürstenra
the geführt.

Außer diesen Staaten besitzt derErbstatt- 
hatter in den Provinzen Geldern, Holland 
und Seeland, und in dewGeneralitätslän- 
dern 3 Grafschaften, 29 Baronien und 
Herrlichkeiten, von denen die Baronie Knick 
allein jährlich 80000 holländische Gulden 
einbringt; zu diesen Besitzthämern gehören 
mehr als 13 Städte, 6 Flecken und 70 Dör
fer, ohne die Schlösser, Lusthäuser und 
Höfe zu rechnen, und es sind mit einigen 
sthr ansehnliche Rechte in den Staaten ver
knüpft. Außer den großen Einkünften von 
diesen erbeigenthümlichen Ländern und 
Gcündm hat der Erbftatthalter von feinen 
hohen Aemtern sehr große Vortheile und

Einkünfte' in der Republik. Er ist zollfrey, 
hat als Statthalter 24000 Gulden von 
Holland, 12000 von Friesland, von den 
übrigen ist das Gehalt nicht bekannt. Mit 
dell hohen AeMtecn eines Generalkapitains 
zu Masser Und zu Lande- sind auch ansehn
liche Gehalte und Vortheile verbunden, die 
den Ausländern größtentheils unbekannt 
sind. Das Ansehen, Ehre, Gewalt und 
Einfluß, welches mit dieser ersten Würde 
des Staats verknüpft ist, kann mit einer ein
geschränkte Königlichen Würde-'verglichen 
werden, wovon nur Titel und Namen 
fehlt.
Abriß des gegenwärtigen 'Zustandes von 

-Holland, in Absicht der Sirren, Haus
haltung, Fabriken, Manufakturen und 
des Handels. , _ .

Jedes Land hat seine ihm vorzüglich 
eigne Besonderheiten, die verschiedentlich 
interessiren. Holland zeichnet sich aber doch 
besonders vorzüglich aus, sollte es auch nur 
durch seine auffallende Einförmigkeit seyn. 
Seine Städte find durch nichts, als durch 
ihre Größe, von den Dörfern unterschie
den, sonst sind sie einander fast durchge
hends gleich , und so auch die Fluren und 
Gärten. Fast jede Wiest ist mit einem 
Graben voll stehenden Wassers umgeben, 
mit schönen großen Kühen und Schaafen 
bedeckt, und hat eine Windmühle zur Sei
ten. Fast jeder Garten hat einen schönen 
Eingang, der von beyden Seiten mit Rei
hen von Bäumen besetzt ist, und auch ein 
mitBlumen> Fruchtgeländern, auch wohl 
nur mit schlechten Bildsäulen besetztes Blu- 
menffück , oder bloßen Rasenplatz führen, 
hinter welchem sich dann ein niedliches Land
haus im Perspectiv zeiget, das, wenn die 
Besitzer wohlhabend sind, mit Gewächs
häusern und einem Viehhofe für allerhand 
Federvieh und verschiedene indianische Vö
gel umgeben ist.

Die nemlicheEinförmigkeit herrscht auch 
in den Häusern. Sie sind meist von schö
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sten rochen Mauersteinen gebaut, die mit cher, als die Stabte vam zweyten Rang« 
Mörtel verbunden sind, dessen Weisse ge- vom übrigen Europa.- Um die Städte Her
gen die Röche der'Steine' gut absticht.- UM liegen eine Menge Dörfer, deren jedes 
Die Thüre ist klein und die'Fenster groß.- sie',- mit besondern Nahrungsmitteln, eins- 
Vor jedem Fenster befinden' sich roth'-oder' ge'mir Vieh, andre mit Milch, diese mit 
grünangestrickne' Fensterladen.- Kein Hof,- Hülsenfrüchten, jene mit £)bft und noch 
kein Saal. Die Mauern sind' sehr dünn,- andere mit' Fischen versorgen. Wie lachend 
und oft nur einen emzigewStein dick.- Das sind die Wöhnnngen den Bauern, 
innere ist alles von Holz. DivZ immer sind (Die Fortsetzung folgt).
niedrig und die obern Stockwerkeimmer' Salzburg. Der hiesige Wechsler und 
eins schlechter als das andre , die Treppen Spediteur, Siegmund Hafner, Edler von 
elend. Die meistewHäuser sind fchmak und Inbachshausen, ein junger unverheirathe- 
tief, und die der gemeinen Leute so'klein) ter Mann ,- welcher hier am 24. Juni mit 
daß sie gewöhnlich nur zwey Fensted neben Tode abgieng,- hat ausser 4©o,oöo ^u(ben 
einander und über dem Erdgeschoße nur' weltlicher Legate', die er seinem Univetsal- 
ein sehr niedriges Stockwerkhabm. Aber erben, Hrn. Trientet, seiner verstorbnen 
sowohl im Großen als Kleinen ist die Rein-'. S chwester' Mann, zur Auszahlung über- 
lichkeit zu Hause.- lassen',- noch folgende Legata pia vermacht.

Der Uebergang aus benachbarten Ländern Zum Armenfond 30000; den zwey Waifen- 
nach Holland ist sehr auffallend. Bey dem er- Häusern 20000 dem Bürgerspital 20000; 
sten Eintritt wird man Reichthum vielerPri- den StadkallmoseN, 20000 ; dem St.Ioh- 
vatpersonen und überhaupt den wohlhaben- annisspital iZooodemBruderhaus t50005 
den Zustand der Einwohner gewahr. Schon' dem' Leprdsenhaus 1'50'60;' Kern' Universi- 
in der Provinz Geldern zeigt er sich in dev tats- Liebsbuno 1660'0 5 den armen Stu- 
Menge schöner Dörfer, in der Sauberkeit' deuten 8000;' der' Kormalschule 12000; 
der Häuser und Strassen, in dem An'zuge' den HausarmeNzur jährlichen Unterstützung 
und selbst in den Betragen des Bauers, des 25600;' für 2 Bürg'ermadcheN zur jährli- 
Künstlers und des Handwerkers. So wie chen Aussteuer 40006; in das Gebahrhaus 
man sich aber von dem fruchtbaren Boden,. 12000; den 3 Stadtkaplanen 150005' und 
Yon den lachenden Fluren und den reizens 5 Klöstern 31000 Gulden. Ausserdem wur
den Wäldern dieser Gegend entfernt, und de bey seinem Begräbniß jedem Armen, vom 
sich dem überschwemten Erdreiche, den Greise bis zum Säugling i Gulden gereicht, 
sumpfigten Wiesen, der dicken und feuch- wobey sogar die.schwangern Müttern fük 
ten Luft von Holland nährt, nimmt dieser' die noch neugebornen Kinder 1 Gulden er- 
Wohkstand dieser Reichthum auffallend zu. hakten. Diese Austheilung dauerte von 
Ein Dorf stößt an das Andere, und diese 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends, und 
Dörfer sind so groß, aber ungleich reinst- wurden 13740' Gulden vertheilk-

F» /Pilla» int August 1787 ausgegangene Schiffe 5
Den Uten. Niels P. Grass, nach Hamburg; Pet. Ludwigson, nach Gothenburg;' 

Zoh. H. Bendfeldt, Ber. D. Gave und Rasm. Hansen, nach Lübeck; And. Alb. Swart, 
nach Emden; Ioh. G. Lösewitz, nach Anclamp S^O. Lenning, nach Bergen; And. 
Peterson, nach Middelfart; Pet. Braunberg, wach Carlscron; Ölof Friedrichson und 
M. H. Soldermann, nach Gothenburg; Chr.P. Petersen, nach Cappeln; Georg Hax- 
siell, nach Norkeping, sämmtlich mit Roggen. Liske Mureks, nach Amsterdam, mit 
Zeirrfaat. Wm. Bloot, nach Amsterdam; Justus Iusti, nach Stockholm; Hr.Sco- 
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Horn, nach Abo; P. H. Richter / nach Stockholm, mit Weizen. Lars M. Schmidt, 
nach Reroe, mit Ballast. Giese Stubmann, nach Dunkerken, mit Holz.

su Pilîau im August 1787 eingenommene Schiffe:
Den 9ten. Swen Hafferberg, Gehr. Ebbesson, Johns Johanson, H/N. Bonde, 

Niels Joenson, Gudm. Christensen, sämmtlich ans Gvchenbueg, mit Heringe. Jon. 
Fellgreen, aus Geste, mit Eisen. V. Wm. Wymann, aus Emden, mit Dachpfannen^ 
-Don Uten. Edmad Simonds, aus Syuthamptson und Jacob Lüthmann, aus Hüll 
mit Ballast. Carl Wm, Föche, aus Geste, mit Eisen. Den Uten. Per. H. Bistr um 
aus Coppenhagcn,-mit Stückgut. Chr. Fierke, aus Bourdeaux, mit Wein. Jacob 
Larson, aus U'dwaüa, mit Heringe. Claas Ch. d. Fonge, aus Petersburg, mit Hempf. 
Chr. P. Stieger, aus Erroeskioping; Engelb. Zacharias und Pet. Vlanck, beyde aus 
Danzig; 'Joens Teweßon und Rasm. Buch, beyde aus Rostock; - Ole Skjbbiger, aus 
Coppenhagen, sämmtlich mit Ballast. Den raten, Hans Jenson, aus Marftrand' 
.Lars Larßon und P. Christensen, aus Udwalia; Niels P. Huldt, mit Heringe. John 
-Andersen, aus Hüll, mit Stückgut. Sam. Haubusch, aus Liverpool, mit Salz.

Fordon. Vom roten bis r zten August ist nach Elbing passirt.
Os-nualowski 1 Gef. mit 26 Lästert Weizen und 2 Säcke Wolle. Cv.erwski 833 W. 

Schfl. Weizen und 200 dito Roggen. Behr David 6 Trft. Lichten und 196 Fässer Pott
asche. Kwiatkowski I Gef. mit 67 Fässern Pottasche. Komiatowski 8 Trafień sich Me 
Balken, eichne Planken und Stäbe. Weffotowski i @cf. mit zz Lasten Weizen. '

Olach Danzig: Wiecki Jadwigen 802 Sch si. Roggen und 60 dito Weizen.
Die Buchhandlung in Elbing wird eilte Erdbeschreibung aller Länder unb eine 

Naturgeschichte fur Kinder, zum Gebrauch der oft-und westpreußischen Schulen und 
Gymnasien, herausgeben. Maiykann versichern, daß sie beyde an Vortreflichkeit für 
Lehrende und Lernende keiner andern Geographie und Naturgeschichte etwas nachaebeir 
werden. Indeß die nöthigen Kupfer zur letztem, oder Naturgeschichte gestochen werden, 
wird man mit dem Druck der ersten den Anfang machen. Hoffentlich wird die Eltern 
denen die,Erziehung ihrer Kinder am Herzen liegt,- der etwanige Gulden, den sie für 
jede derselben ausgeben, nicht gereuen. Je größer die Anzahl seyn wird, je wohlfeiler 
wird »um den Preis bestimmen, und denen , die 6 Exemplare sammeln, erhalten eins 
gratis. Man erbittet sich daher in den nächsten 8 Tagen die Vor-und Zunamen derje- 
u-igen Ander weiblichen und männlichen Geschlechts aus, welche-eins "oder das andre 
Buch besitzen sollen, weil man dieselben in der Subscriptionslifte mitwird drucken lassen.

In der Buchhandlung ist zu haderst: ” '
4 ?) Dosi gcöfnetes Laboratorium, vder entdeckte Geheimnisse der Apotheker; a. d. Enal 

von' Wiegleb. 3 Fl. lA gr. 2) Die Theilung von Holland, oder politische Gespräcke 
über die gegenwärtigen Angelegenheiten von Holland. Haunau. 1 Fs. z 
der Kochkunst. 3 Fl. 4) Prvduktenlexicon von Ungarn. 8 Fl. 5) Historisches 
Handlexicon. 5 Fl- 6) Bernsteins chirurgisches Lexicon, 2 Theile. 8 Fü ' ' 7) Gas- 
ners lateinisches deutsches Lexicon. 9Fl. s) Chofin französisches, deutsches und 
lateinisches Wörterbuch. 9 F!. 9) Clausing ettglisches deutsches Wörterbuch. 9 Fs.

Königsberger wechsel-Cours, pom 13. August. Mit der MontagsHösü 
Amsterdam 41 Tage L. vis. s. 208 ar

— *7T ' Zo6 einhalb gr.
iz6gr. 

iZ5 einhalb gr.
Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. bco.


